
030-6519053

Wir kaufen Luxusuhren &
Schmuck zu Höchstpreisen
Wir schätzen Ihre Objekte kostenlos
und bieten Ihnen sofort Bargeld.
Wir laden Sie ein uns Ihre wertvollen
Stücke zu zeigen.

Kein Anruf nötig, keine Termine 
erforderlich, besuchen Sie uns einfach.
Bringen Sie bitte Ihren Ausweis mit.

Juwelier Linckersdorff GmbH
Fasanenstraße 71, 10719 Berlin
Montag - Freitag      11 - 18 Uhr
Telefon                 881 74 77

Sofort 
Bargeld!

Omega
min. 500 €

Rolex
min. 2.000 €

Patek Philippe
min. 15.000 €

Lange & Söhne
und andere Taschenuhren

Die feine Art Ihren
Nachlass selbst zu regeln!

Wir suchen diese Uhren dringend - In jedem Zustand!
Rolex • Patek • Cartier • Jaeger • Omega • IWC
Breitling • Longines • Lange • Audemars • Ulysse
Heuer • Piaget • Vacheron • Glashütte • Blancpain

Wir kaufen
• Diamanten und Münzen
• Goldarmbänder und -ketten
• Gold- und Diamantschmuck
• Diamant-Broschen und Ohrringe
• Ringe mit Edelsteinen und Diamanten

2x sparen nur bis 5.12.2010

6,-

Motor-
Wäsche

29,-

Gegen Salzfraß

HAUSREPARATUR
Waschmaschinen

Geschirrspülmaschinen
Kühlschränke

 KVA 15 €

Björn Günther

Warener Str. 5 · 12683 Berlin

564 20000

HEUTE 
ALS BEILAGE IN

DIESER ZEITUNG
ODER ONLINE!

NEU!

0180 5000 667 (Mo-Fr., 08:00 - 18:00 Uhr)

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
SCHNÄPPCHEN

Wir laden Sie herzlich ein!

Informationen aus erster Hand  
zu Behandlung und Vorbeugung.

7. Dezember 2010 · 17 Uhr  
Langenbeck-Virchow-Haus  
Luisenstraße 59 · 10117 Berlin-Mitte

Tel. (030) 130-11 1005 
akademie@vivantes.de

* Die Veranstaltung ist kostenlos. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Informationsveranstaltung*

 Lungenkrebs

Aus Deutsch 2
wird Englisch 2

„Heute sind wir richtig froh, dass uns 
unsere Nachbarin auf das LOS auf-
merksam gemacht hat. Tim hat sich 

in den vergangenen 
Wochen sehr gut ent-
wickelt, keine Bauch-
schmerzen mehr bei 
Tests oder Klassenar-
beiten, ob in Deutsch 
oder Englisch.“ Tim 
arbeitet nun nach der 

seit mehr als 25 Jahren erfolgrei-
chen LOS-Methode. Erfahrene und 
speziell ausgebildete Pädagogen 
kümmern sich um ihn. Jetzt geht es 
in Deutsch und Englisch wieder auf-
wärts, zunächst in der Schule, doch 
später sicherlich auch im Beruf.
Über die spezielle Förderung für 
Ihr Kind informieren Sie: 
LOS Steglitz,  
Telefon 030 7973591,
LOS Kreuzberg,
Telefon 030 6223522

4
5

LOS Köpenick
Gabriele Viertel
Telefon 65 94 19 30
www.Losdirekt.de

Deutsch 24
Englisch 25

4
5

LOS Köpenick
Gabriele Viertel
Telefon 65 94 19 30
www.Losdirekt.de

Rechtschreibung
mangelhaft
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Weihnachtsgewinnspiel

Heute 2. Runde

Hauptgewinn: 

Flusskreuzfahrt auf

Rhein und Mosel

Schon gehört, dass es Zeit
wird, die Stiefel zu putzen?
Denn am 6. Dezember ist es
wieder soweit, da kommt
der heilige Nikolaus vorbei.
Ein wirklich guter Mann,
wenn man der Legende
glauben darf: Er hat Men-
schen gerettet, die unschul-
dig zum Tode verurteilt
worden waren; er hat Kin-
der vor dem Tod bewahrt,
Bauern hat er üppige Ernten
verschafft, er kam 
Seeleuten in Not zur Hilfe
und galt als Schutzpatron
für Pilger, Reisende und die
Feuerwehr. Schade, dass er
nicht auch Autotüren vor
dem Vereisen schützt –
damit hatte ich jetzt näm-
lich wirklich Probleme.
Überhaupt ist der Winter für
mich als Marktfrau eine
echte Herausforderung, da
kann ich zeigen, wie kälte-
resistent ich bin. Umso
schöner ist es, wenn der
Nikolaus vorbeikommt.
Dann kann man den Winter
schon mal von seiner Scho-
koladenseite her kennen
lernen. Alles klärchen?

Frisch vom Wochenmarkt

Stiefelputzen 
ist angesagt

Leserbarometer

In unserer Reportage in der
vergangenen Woche sollten
unsere Leser entscheiden: 

Sollen Tierversuche 
generell verboten werden?
Und so stimmten Sie ab:
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LICHTENBERG. Der Bohnsdorfer Kunstschmied Achim Kühn hat einen Auftrag
des Bezirksamts Lichtenberg übernommen. In seiner Werkstatt entsteht derzeit 
ein Denkmal für die Mitglieder der Widerstandsgruppe „Rote Kapelle“. Was es

mit dem Denkmal auf sich hat und wann es eingeweiht wird, lesen Sie auf Seite 3. 

Denkmal für die „Rote Kapelle“ 
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LICHTENBERG. Im Kampf um
die Erhaltung ihrer Müll-
schlucker hat die Wohnungs-
genossenschaft Lichtenberg
(WGLi) einen wichtigen
Etappensieg errungen.

Bau- und Umweltstadtrat An-
dreas Geisel (SPD) vereinbarte
mit der Genossenschaft einen
Weg, ihre Müllabwurfanlagen
unter bestimmten Auflagen
über das Jahr 2013 hinaus zu
betreiben. Die Novellierung der
Berliner Bauordnung sieht vor,
alle Müllabwurfanlagen bis
2013 zu schließen. Begründet
wird dies vor allem mit der Hy-
giene, dem Brandschutz und
der mangelnden Mülltrennung
und damit dem Verlust von
Wertstoffen. Das ist auch die
Auffassung von Marion Platta
(Die Linke), Mitglied des Abge-
ordnetenhauses und Mieterin
der WGLi, die der Novellierung
des Berliner Baugesetzes zuge-
stimmt hat und Ausnahmerege-
lungen ablehnt. 

Rund 80 Prozent der Berliner
Wohnungsunternehmen folgten
der Argumentation von Abge-
ordnetenhaus und Senat und
schlossen ihre Müllabwurfanla-

gen bereits. Die WGLi geht ei-
nen anderen Weg. Wie berichtet
lehnt die Genossenschaft die
Schließung ihrer 229 Müllschlu-
cker ab, über die die Bewohner
aus immerhin 8503 Wohnungen
ihren Abfall entsorgen. Die Ge-
nossenschaft begründet ihre Ab-
lehnung mit der erst kürzlich
erfolgten Sanierung der Anla-
gen und den begonnen Einbau
von Belüftungs- und Sprinkler-
anlagen in 60 Prozent der be-
troffenen Häuser für mehr als
eine Million Euro, der konse-
quenten Mülltrennung auf den
Etagen sowie den Papier- und
Glascontainern vor den Häu-
sern. Damit würden die Aufla-
gen der Bauordnung erfüllt. 

Es wird weiter modernisiert

Die Stilllegung der Müllschlu-
cker würde wegen der geforder-
ten fachgerechten Verschlie-
ßung immerhin rund 1,8 Millio-
nen Euro kosten, der Bau von
neuen Müllstandsplätzen weite-
re 1,2 Millionen Euro. 

Dies würde die Betriebskosten
nur in die Höhe treiben und die
Genossenschafter unnötig belas-
ten, argumentiert der Techni-

sche WGLi-Vorstand Clemens
Thurmann. Mit ihrer Unter-
schrift hatten sich die meisten
Genossenschafter hinter die
WGLi gestellt. Bau- und Um-
weltstadtrat Andreas Geisel hat
daraufhin das Bau- und Woh-
nungsaufsichtsamt mit einer
Prüfung beauftragt. „Diese er-
gab, die WGLi erfüllt die Auf-
lagen der neuen Berliner Bau-
ordnung und hat Recht“, sagt
der Bau- und Umweltstadtrat.
In einem Gespräch Geisels mit
dem Vorstand der WGLi wurde
vereinbart, dass die Genossen-
schaft die begonnene Moderni-
sierung ihrer Abwurfschächte
bis 2013 abschließt und zusätz-
lich die Müllschluckerräume auf
den Etagen mit feuerfesten Tü-
ren nachrüstet.

„Wir sind damit dem Wunsch
der Genossenschaft und ihrer
Mitglieder entgegengekom-
men“, sagte Stadtrat Andreas
Geisel. „Ob der von der WGLi
beschrittene Weg am Ende wirk-
lich kostengünstiger ist, wird
sich zeigen. Wir stellen aber mit
der getroffenen Vereinbarung
die Novelle des Berliner Bau-
gesetzes generell nicht infrage“,
betonte Geisel. m.k.

Die Müllschlucker 
bleiben offen

Wohnungsgenossenschaft Lichtenberg einigt sich mit Bezirksamt

ALT-HOHENSCHÖNHAUSEN. Damit
der Nikolaus auch etwas zu tun
hat, können Kinder vom 3. bis
5. Dezember jeweils von 13 bis
18 Uhr einen geputzten Stiefel
in das Allee-Center an der
Landsberger Allee 277 bringen
und neben der Weihnachtsbüh-
ne im Erdgeschoss abgeben.
Am 6. Dezember, können sie
dann zwischen 11 und 18 Uhr
auf der Bühne beim Nikolaus
ihren gefüllten Stiefel persön-
lich abholen. Weitere Informa-
tionen unter E 971 00 10 oder
per E-Mail Centermanagement-
ACB@ece.com.

Nikolaus 
füllt Stiefel

LICHTENBERG. Nach einem Fahn-
dungsaufruf nahm die Polizei
am 19. November in Lichten-
berg einen 28-jährigen Mann
fest. Ihm werden seit Anfang
Oktober 14 Überfälle auf Zei-
tungsläden, Spätkauf- und
Schmuckgeschäfte in Fried-
richshain, Prenzlauer Berg,
Treptow und Charlottenburg
vorgeworfen. Als ihn ein Spezi-
aleinsatzkommando in seiner
Wohnung dingfest machen
wollte, sprang der Tatverdächti-
ge vom Balkon im ersten Stock.
Dabei brach er sich Arme und
Beine und kam zunächst ins
Krankenhaus.

Serienräuber
geschnappt

Barankauf
Gold & Silber

• Goldschmuck
• Münzen
• Besteck

• Zahngold
(auch mit Zähnen)

• Altgold

Ankaufstellen in Ihrer Nähe

T    Gastro Meurer 
Frankfurter Allee 149, 10365 Berlin
Tel. 030/631 78 68

Die Relax-Insel
 in der Allee der Kosmonauten 47, 12681 Berlin

Jetzt auch in Ihrer Nähe .... erleben Sie die Relax-Sauna und         
          entspannen anschließend in der Salz-Höhle ...

www. relax-sauna.de / www.relax-salzhöhle.de
030 - 500 160 72

...fi nden Sie in der Allee der Kosmonauten 47 
(ehemalige Bauarbeiter-Poliklinik) in 12681 
Berlin. Im Gesundheitszentrum am Springpfuhl 
haben wir unsere bezaubernde Salz-Höhle er-
öffnet. 21 Tonnen Kristallsalz aus dem Himalaja 
ermöglichen Erholung, Entspannung und Rege-
neration. Einatmen – Ausatmen – Durchatmen! In 
der Höhle herrscht ein Mikroklima wie am Meer 
oder in einem natürlichen Salzstollen. Sie brin-
gen ein paar dicke Socken mit und genießen die 
gesunde Luft bei etwa 20 Grad Celsius auf einem 
Liegestuhl bei sanfter Musik und romantischer 
Beleuchtung. Ein Gradierwerk mit zirkulierender 
Sole und eine Wasserkaskade schaffen eine ein-

zigartige Atmosphäre. Mit jedem Atemzug neh-
men Sie wertvolle Mineralien und Mikroelemente 
auf – unter anderem Jod, Magnesium, Calcium, 
Kalium, Brom, Eisen, Kupfer, Selen und Chrom. 
Diese steigern die geistige und körperliche Leis-
tungsfähigkeit und stärken die Abwehrkräfte des 
Organismus. In der Salz- Höhle spüren Sie die 
Kraft des Salzes zur Erholung, Vorbeugung und 
Heilung z.B. bei Asthma und Bronchitis, Hauter-
krankungen wie Allergien oder Schuppenfl echte, 
Herz- Kreislaufbeschwerden, wie Bluthochdruck. 
Unsere Öffnungszeiten fi nden sie auf unserer In-
ternetseite www.relax-sauna.de. t 030/50016072

Eine Insel zum Entspannen...

Die Lack-Profis
Lackreparatur – „SMART Repair“

Wir beseitigen Kratzer, Schrammen und Beulen schnell, gut und günstig.

Leder-Reparatur
auch Polster- und Armaturenbrett-Reparatur

y 030/54 70 10 92
Meeraner Str. 12, 12681 Berlin (neben Toom Baumarkt)

u. Kurt-Schumacher-Damm 36, 13405 Berlin (McDonald´s)

www.die-lack-profis.de

✁

✁

Jetzt neu:

Lohnt sich immer: 

in der Berliner Woche
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Teppichboden 

ab 1,- € / m²
Teppichbodenreste

bis 70 % Rabatt

Lieferung frei Haus ab 250,- € Warenwert
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ATG GmbH – Alfred-Nobel-Str. 1 – 16225 Eberswalde – + (03334) 59 46 60
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LICHTENBERG. Umweltfreundli-
ches Handeln kann auch
ökonomisch sein. Davon
konnte sich kürzlich Wirt-
schaftstadtrat Andreas Prü-
fer (Die Linke) überzeugen,
der gemeinsam mit Anja
Rothe vom bezirklichen
Büro für Wirtschaftsför-
derung die Tischlerei Hät-
scher an der Coppistraße 9
besuchte.

Auf dem 1000 Quadratmeter
großen Dach des Handwerks-
unternehmens wird zurzeit ei-
ne Solaranlage installiert. Mit
einer Photovoltaik-Anlage, die
bei entsprechender Sonnenein-
strahlung maximal bis zu 48
Kilowatt produziert, ist die Mö-
belproduktion gesichert. Der
Strom aus den energieeffizien-
ten Solar-Modulen wird zu-
künftig auch ins normale
Stromnetz gespeist, wo er zu-
sätzliches Geld abwirft.

„Für uns sind Punkte wie
Nachhaltigkeit, schonender
Umgang mit Ressourcen und
Steigerung der Energieeffizienz
wesentliche Elemente wirt-
schaftlichen Handelns. Es wird
Zeit, dass Unternehmen zeigen,
wie man unabhängig von kon-
ventionellen Energien arbei-
tet“, sagt René Hätscher, Inha-
ber der Tischlerei. Vor dem Auf-

bau der Solaranlage, wird das
Dach von Grund auf neu iso-
liert und wärmegedämmt.

Die Firma Hätscher verfolgt
bereits seit mehr als zwei Jah-
ren einen neuen Ansatz. Seither
ist eine umweltfreundlich ge-

regelte Heizanlage in Betrieb.
Abfälle werden so energiebe-
wusst zum Wärmen der Werk-
statträume verwendet. „Unser
Leitbild ist mit ethisch-ökologi-
schen aber auch ökonomischen
Werten verbunden. Der Ent-

schluss für ein Solardach fiel
daher auch aus ökonomischen
Gründen“, erklärt Hätscher. 

Die Tischlerei Hätscher wur-
de 2001 gegründet und be-
schäftigt derzeit fünf Mitarbei-
ter und drei Lehrlinge. m.k.

Solaranlage auf dem Dach
Tischlerei Hätscher investiert in alternative Energien

Lee Ruppert ist Lehrling im 2. Lehrjahr. Der angehende Möbeltischler bereitet eine Tischplatte vor. Meister René
Hätscher gibt dem Auszubildenden dazu wertvolle Tipps. Foto: Kahle

NEU-HOHENSCHÖNHAUSEN. Dem
erfolgreichen Jugendprojekt
U.S.O. des Vereins Kietz für
Kids im Welsekiez droht am
Jahresende das Aus. Der
Bezirk hat entschieden, die
Finanzierung einzustellen.
Doch die Jugendlichen set-
zen sich zur Wehr.

U.S.O. – das heißt unabhängig,
sportorientiert, offen – ist seit
1998 ein Projekt der mobilen
Jugendsozialarbeit mit seitdem
wechselnder und ständig sin-
kender Finanzierung und gerin-
ger personeller Ausstattung.
Die beiden Erziehern Jana
Mann-Lindner und Benjamin

Brandt betreuen rund 70 Kin-
der und Jugendliche, die im
Familienzentrum Krugwiesen-
hof, Wartiner Straße 75/77, ih-
ren Treff und ihren Halt gefun-
den haben. „Wir weisen keinen
ab“, sagt Jana. „Unsere Jugend-
lichen lehnen Jugendclubs mit
ihrem starren Regelwerk ab.“
Und Benny ergänzt: „Bei uns
gibt es nur drei Regeln: Kein
Alkohol, keine Drogen und kei-
ne Gewalt. Das wird akzep-
tiert.“ 

„U.S.O. ist aus Mitteln des
Jugendamtes für zeitlich befris-
tete Projekte finanziert worden
und entstand als Antwort da-
rauf, dass junge Leute am Ein-

kaufszentrum RiZ und am
Kirchplatz Falkenberger Chaus-
see Hilfe und Unterstützung be-
nötigten. Sie hatten Probleme
und machten Probleme“, erläu-
tert Jugendstadtrat Michael
Räßler-Wolff (Die Linke).
„U.S.O. hat sich dieser jungen
Leute angenommen, ist mit ih-
nen in Kontakt gekommen und
hat Freizeitmöglichkeiten auf-
gezeigt. U.S.O. hat in diesem
Sinne erfolgreiche Straßensozi-
alarbeit geleistet“, bestätigt der
Stadtrat. Dennoch, U.S.O. habe
seine Aufgabe erfüllt, begrün-
det Räßler Wolff die Streichung
der Mittel für das Projekt. 

Hingegen fehle es an Freizeit-

angebote für „Lückekinder“ –
also Kinder im Alter von etwa
zehn bis 14 Jahren. Sie seien in
diesem Gebiet zunehmend un-
betreut. „Das Jugendamt hat
daher entschieden, mehr Mittel
in den Ausbau der „Lückekin-
der“-Betreuung fließen zu las-
sen und deshalb den Abenteu-
erspielplatz Fort Robinson in di-
rekter Nachbarschaft des Krug-
wiesenhofes mit dem gleichen
Träger finanziell gestärkt“, so
der Jugendstadtrat. 

„Ford Robinson ist keine Al-
ternative. Hütten bauen und
Tiere streicheln ist mehr was
für Kinder. Wir haben andere
Interessen“, sagt Flo (14). m.k.

U.S.O. muss bleiben
Jugendliche wehren sich gegen die Schließung ihres Treffs

LICHTENBERG. Die Ausstellung
„Farben und Formen“ von Ga-
briele Tschitschke ist zurzeit in
der Bodo-Uhse-Bibliothek,
Erich-Kurz-Straße 9, zu sehen.
Geöffnet ist die Ausstellung bis
15. Januar. Der Eintritt ist frei.
Die Bibliothek ist montags bis
freitags 9 bis 19 Uhr geöffnet,
mittwochs 13 bis 19 Uhr und
sonnabends von 9 bis 15 Uhr.

Farben 
und Formen


